
D
ie Ziele d

er N
atu

rsch
u

le Lasau
vag

e
D

ie N
aturschule Lasauvage ist seit 1988 ein Regionalzentrum

 für
U

m
w

elterziehung im
 Südw

esten Luxem
burgs.

H
au

p
tziel d

er Sch
u

le ist es, K
in

d
er, Sch

ü
ler, Stu

d
en

ten
 u

n
d

Jugendliche für ihre U
m

w
elt zu sensibilisieren, indem

 w
ir sie zu

jeder Jahreszeit aus ihrem
 K

lassenzim
m

er entführen.

In der N
atur können die Besucher folgendes: 

-
die N

atur m
it all ihren Sinnen erforschen

-
ihre U

m
w

elt definieren
-

A
rbeitsm

ethoden erarbeiten und anw
enden

-
Ö

kosystem
e als kohärentes G

anzes erkennen
-

die Beziehung zw
ischen M

ensch und U
m

w
elt erfassen

-
m

it den Elem
enten in K

ontakt kom
m

en (Erde, Luft, W
asser...)

-
die verschiedensten Landschaftstypen interpretieren

-
die Problem

e unseres Planeten erkennen
-

ihre tagtägliche Verantw
ortung für das natürliche U

m
feld

garantieren

D
ie N

aturschule hat sich als Ziel gesetzt selbst unseren K
leinsten

Spaß und Freude an der U
m

w
elt und der N

atur zu verm
itteln

und som
it den W

unsch in ihnen zu w
ecken diese zu schützen.

A
ls A

nlaufstelle für Lehrpersonen, Studenten und N
eugierige

bietet die N
aturschule :

-
eine spezialisierte D

okum
entationstätte

-
eine reichhaltige M

aterialsam
m

lung
-

eine Plattform
 zur A

usarbeitung von didaktischem
 M

aterial
-

die M
öglichkeit an W

eiterbildungen teilzunehm
en

-
ein K

oordinationzentrum
 für regionale Projekte
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Kontakt:

-
den Schulgarten „Le Paradis“

-
einen Bach (C

rosnière - Rohrbach)
-

3 W
eiher

-
W

älder in verschiedenen Form
en und

Entw
icklungsstadien

-
A

grarlandschaft
-

Trockenrasen
-

O
bstgärten

-
ehem

alige Tagebaugebiete

und auch:

-
M

ineneingänge
-

zw
ei M

useen ("M
usée Pesch" und

"Espace M
uséologique")

-
einen pädagogischen Bienenstand

-
Beobachtungsposten

-
Zeitzeugen der industriellen
G

eschichte des D
orfes

D
as 

D
orf 

Lasauvage 
als 

ehem
aliges 

Berg-
arbeiterdorf, 

w
elches 

seinen 
N

am
en 

einer
Legende rund um

 eine w
ilde Frau verdankt, ist

als historisches M
onum

ent klassiert.

Rund um
 Lasauvage kann m

an noch folgende
Sehensw

ürdigkeiten besichtigen :

-
D

er "Parc Industriel et Ferroviaire du
Fond-de-G

ras"
-

D
er "Train 1900" und die "M

inièresbunn"
-

D
er « Titelberg » archäologisches A

real
und Zeuge gallo-röm

ischer Präsenz
-

D
ie N

aturschutzgebiete « G
iele Botter »

und « Prënzebierg »
-

Sehr interessante D
örfer und Städte auf

der französischen Seite w
ie Longw

y, 
Saulnes, H

ussigny und M
oulaine.

D
ie 

N
aturschule 

hat 
ihr 

pädagogisches
A

ngebot im
 Jahre 1987 m

it 6 verschiedenen
Them

en begonnen. H
eute können w

ir den
Lehrerinnen und Lehrern davon 60 anbieten.

V
ier G

rundschullehrer arbeiten in der N
atur-

schule Lasauvage

D
as pädagogische A

ngebot orientiert sich an
folgenden Inhalten:

-
Studium

 des natürlichen U
m

feldes
-

A
rtenkenntnis

-
Biodiversität

-
N

achhaltige Entw
icklung

-
D

ritte W
elt

-
Ernährung und Landw

irtschaft
-

Erneuerbare Energien
-

G
eschichte und G

eographie
-

Ö
kologie

D
as U

m
feld

 d
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Im
 nahen U

m
feld der N

aturschule findet m
an :
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D
ie R

äu
m

lich
keiten

 d
er N
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rsch

u
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In
m

itten
 d

es eh
em

alig
en

 G
arten

s d
es G

rafen
 vo

n
 Sain

tig
n

o
n

,
w

elcher früher ein richtiger französischer G
arten w

ar und nur den
besseren Leuten der "Bourgeoisie" vorbehalten w

ar, benutzt die
N

aturschule m
ittlerw

eile den größten Teil davon für pädagogische
A

ktivitäten
. D

ie ein
fach

en
 D

o
rfleu

te n
an

n
ten

 d
iesen

 O
rt frü

h
er

"
Le Parad

is"
, d

as Parad
ies, d

a sie kein
en

 Zu
g

an
g

 zu
 d

iesem
w

underschönen O
rt hatten.

1. D
ie K

lassen
räu

m
e

D
ie N

atu
rsch

u
le b

esitzt zw
ei K

lassen
räu

m
e im

 Erd
g

esch
o

ss
der Schule von Lasauvage und einen größeren Saal im

 O
ber-

g
esch

o
ss d

er Sch
u

le. D
ieser Saal g

eh
ö

rt zu
r Ju

g
en

d
h

erb
erg

e
"A

uberge A
n der Schoul", w

elche auch in den Räum
lichkeiten

der Schule untergebracht ist. In den Räum
en des Erdgeschosses

b
efin

d
et sich

 ein
 D

o
ku

m
en

tatio
n

szen
tru

m
 so

 w
ie ein

e g
ro

ß
e

A
nsam

m
lung von M

aterial für einen naturnahen U
nterricht.

In den oberen Räum
en befindet sich M

aterial für etw
as "tech-

nischere" Einheiten. (A
stronom

ie, Energie....)

2.D
er p

äd
ag

o
g

isch
e G

arten
 "A

m
 Parad

äis"
H

ier lern
en

 d
ie K

in
d

er d
ie versch

ied
en

en
 G

em
ü

seso
rten

 u
n

d
K

räu
ter ken

n
en

 u
n

d
 d

iese au
ch

 p
flan

zen
 u

n
d

 p
fleg

en
. D

er
Sch

u
lg

arten
 w

ird
 d

as g
an

ze Sch
u

ljah
r ü

b
er vo

n
 d

en
 G

ru
n

d
-

schulklassen gepflegt. Pflegem
aßnahm

en w
ährend der Ferien

w
erden von den Lehrern der N

aturschule und vom
 C

IG
L (centre

d'initiative et de gestion locale) übernom
m

en.

3. D
er p

äd
ag

o
g

isch
e B

ien
en

stan
d

H
ier lernen die K

inder alles über das Leben der Bienen und über
die enorm

e W
ichtigkeit dieses kleinen Insektes in der N

atur als
Bestäuber. D

as Schleudern des H
onigs und das G

enießen dieses
w

u
n

d
erb

aren
 N

atu
rp

ro
d

u
ktes fin

d
et au

ch
 im

m
er m

it G
ru

n
d

-
schulklassen statt.

4. D
er p

äd
ag

o
g

isch
e W

eih
er

H
ier lernen die K

inder Insekten, Fische und alle anderen Tiere
ken

n
en

, w
elch

e im
, u

m
 o

d
er au

f ein
em

 n
atü

rlich
en

 W
eih

er
leben. D

as Fischen m
it K

indern findet im
m

er m
it allergrößter

Vorsicht gegenüber Flora und Fauna statt. 
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